
Sketcheinlage zu Ingrids und Ottos Goldene Hochzeitsfeier am 15.06.2014 

 

1 Hühnerbaron 

Tom 

Uwe 

Tom 

Uwe 

Tom 

 

Uwe 

Tom 

 

 

Uwe 

Es gibt so Dinge, die kann man kaum glauben. 

Was denn? 

Tja, was man so hört, soll Otto ja so ‚ne Art Hühnerbaron sein. 

Nee! 

Er kommt, glaube ich, aus einer Dynastie, die mit soliden kaufmännischen 

Kenntnissen Flattermänner verticken. 

Ach was! 

Ich werde mal vorschlagen ein Lied über Otto zu machen so à la Zigeunerbaron „Ja 

das Hühner-Vieh…“ usw. und danach sagen alle nur noch Herr Baron Otto. 

So ‘n Adeliger fehlt doch noch in Stockum, oder? 

Da sagste was. 

 



 

2 Kennenlernen bei der Landjugend 

Uwe 

Tom 

Uwe 

Tom 

 

 

 

 

Uwe 

 

Tom 

Uwe 

Tom 

 

Tom und Uwe 

Wie die beiden sich wohl kennengelernt haben? Inne Disko wohl kaum. 

Ja, das ist auch spannend. Wo lernte man sich damals am besten kennen? 

Weiß nich. 

Bei der Landjugend!. Da tanzte wohl der Bär. Und dann kam da ’ne kleine 

schnuckelige Maid mit langen Haaren rein und… trat direkt ins Blickfeld des 

Hühnerbarons. 

Da hatte er zwar noch keine Bananen dabei, aber es muss wohl… du weißt schon, 

irgendwie geschnackelt haben. 

Zumal Ingrid ja wohl der Boss von der Truppe war, später sogar Vorsitzende der 

Kreislandjugend. 

Ja, so war sie und ist sie ja noch heute, immer Verantwortung und Einsatz. 

Ja, das muss schön gewesen sein. 

Schön ist auch, wie sie dahin kam zu den Veranstaltungen, wohl ganz oft auf dem 

Sozius von Erich Dependahls Motorrad… knatter, knatter auf zur Sause! 

Schööön! 

 



 

3 Unterhosen in der Aussteuer 

Uwe 

Tom 

Uwe 

Tom 

Uwe 

 

Tom 

Uwe 

Tom 

Uwe 

Tom 

 

Uwe 

Tom 

Sag mal Tom, kann das sein, dass Stockum eigentlich am Polarkreis liegt? 

Häh? Wie kommst’n da drauf? 

Ja , mein ich. Könnt doch sein. 

Versteh‘ nicht. Jetzt erzähl mal. 

Weißt doch. Der Otto hat vor 50 Jahren doch ‘ne mächtige Aussteuer 

mitbekommen. Das war ja so Mode auf’m Land. Von allem nur das Beste. 

Und wieso auf einmal „Polarkreis“? 

Ja, der hat nämlich lauter lange Unterhosen mit nach Stockum mitgekriegt. 

Lange Unterhosen? Und dann wohl noch mit Monogramm! 

Äih, woher weißt‘ denn das? 

Ist doch klar. Das stammt aus die Zeit, wo die Milchkannen auf’n Lande noch 

Nummernschilder hatten.  

Häh? 

Wenn die Frauen davon mal ‘n „Fremdgänger“ inne Waschküche hatten, konnten se 

den immer noch schnell zurückgeben. 

 



 

4 Oma Alwine zum Markt, Bananen, lange im Auto quatschen 

Tom 

Uwe 

Tom 

 

Uwe 

Tom 

 

Uwe 

Tom 

 

Uwe 

Tom 

Uwe 

Tom 

Uwe, dann Tom 

Ich habe gehört, dass Otto Oma Alwine oft zum Markt gebracht hat. 

Warum das denn? Ist doch auch ganz nett. 

Sicher auch nett, aber naja, ich glaube, er hat da zwei Fliegen mit einer Klappe 

geschlagen. 

Interessant. 

Ich weiß es natürlich nicht so genau, aber die wirkliche Absicht dahinter war – so 

hört man eben – Früchte zu kaufen, insbesondere Bananen. 

Wozu das denn? Hatten die neben den Hühnern noch ’nen Affenstall? 

Könnte man ja denken, aber die Bananen waren für lange Sitzungen usw. Im Auto 

mit…? Na wem wohl? 

Wie? Echt? Du meinst, die Bananen waren für… 

Genau! Für Ingrid. Damit hat er sie rumgekriegt! 

Ach, dann stammt das Lied von Otto? 

Welches Lied? 

„Und ausgerechnet Bananen, Bananen, verlangt sie von mir.“ 

 



 

5 Blumenpracht zur Hochzeit, Hochzeitsreise 

Uwe 

 

Tom 

 

Uwe 

 

Tom 

 

Uwe 

Tom 

Uwe 

Tom 

Uwe 

Tom 

Uwe 

Tom 

Uwe 

 

Tom (lacht) 

Uwe 

Tom 

 

 

Uwe 

Du Tom, die Grüne Hochzeit von Otto und Ingrid muss ja der Knaller gewesen sein. 

Oben aufe Diele nur noch Blumen über Blumen. 

Das mach ich wohl glauben. Bei dem Bekanntheitsgrad der beiden iss das kein 

Wunder. 

Ich hab gehört, die konnten vor lauter Blumen gar nich mehr über de Diele 

kommen.  

Jau. Und dann sind die beiden einfach abgehauen auf Flitterreise.  

Dass is ja’n Ding, was? Da musste erst mal drauf kommen. 

Nu rat‘ doch mal, wo die ihre Hochzeitsreise hin gemacht haben. 

Weiß nicht, nach Sylt? 

Nee. Ganz kalt. Otto hat‘s doch nich so mit de Sonne. 

Inne Berge nach Berchtesgarden? 

Noch kälter. Un da oben da wird einen ja immer gleich so schwindelig. 

Anne Thüsfelder Talsperre, da iss doch anne für sich auch ganz schön? 

Schon besser. Ich will’s Dir sagen. In’n Saupark nach Springe. 

Du spinnst wohl. Die hatten doch wohl genuch Schweine zuhause in’n Stall. 

Weiß auch nich. Vielleicht ham di sich da ja so‘ne Art Hochzeitssegen abgeholt. 

So’n Urbi et Orbi für die Ehe. 

In’n Saupark!?!  Nee. Du ich glaub, das hatte was mit Ottos Jägerei zu tun. 

Mach wohl sein, zuzutrauen wär’s ihm ja. 

Otto hat sich bestimmt gesagt: “Wenn ich meine Jungvermählte ganz früh mit in’n 

Wildschweinpark nehm‘, dann gibt die mir zuhause auch immer Ausgang, wenn wir 

in Stockum mal auf Schweine ansitzen wollen“. 

Du weißte was? Die Rechnung geht auf. 

 



 

6 Klärchen beliebt, keine Eier, Lütgendortmund 

Tom 

Uwe 

Tom 

 

Uwe 

 

Tom 

 

 

Uwe 

Tom 

Übrigens hört man ja so einiges aus dem Hause Middendorf, besonders von früher. 

Ja, da soll es ja hier und da hoch hergegangen sein. 

Das kannste wohl sagen. Morgens fehlten mal die Eier zum Frühstück, alle nachts 

auf wundersame Weise verschwunden. 

Man hört ja auch von spontanen und nicht spontanen geselligen Runden. Es gab 

wohl immer ein offenes Haus. Dafür sorgte wohl Mutter Klärchen. 

Ach ja, die soll ja auch aus sehr gutem Haus gekommen sein, Fräulein Schäfer-

Henrich, eine feine, beliebte Frau aus… horch, horch… Lütgendortmund, sozusagen 

„Klein Borussia“. 

Und dann hier nach Stockum, Junge, Junge. 

Das ist Schicksal. 

 



 

7 Gelungene Kids 

Uwe 

 

Tom 

 

Uwe 

Tom 

Uwe 

Tom 

 

Uwe 

 

Tom 

 

Uwe 

 

Tom 

 

Uwe 

 

Tom 

Also Tom, mal ganz unter uns: Die 3 Kids von Middendorfs, die kannste ja ankucken, 

nä. 

Das sach ich Dir. Einer schöner als die andere. Und die Mädels, die ham immer so’n 

feinen brauen Täng. 

Sach mal. Von wen ham‘ die das, von Otto oder Ingrid? 

Ja, so direkt sehe ich da keinen von beiden. 

Nee, nee. Dat is doch alles mit rechte Dingen zugegangen. Da sei Dir man sicher. 

Ja, ja. Un die sind auch irgendwie so nett dabei. Dat hasste heute meist gar nich 

mehr. 

Du, das sach ich Dir. Das sind die Gene von die Eversmanns und die gute Erziehung 

von Ingrid. 

Stimmt. Und dann sind die auch so tüchtich dabei. Du, Stefan, der schmeißt ja den 

Hof ganz alleine und der Maschinenpark – nur vom allerfeinsten. 

Und Claudia, die hat ja Karriere in Ibbenbüren gemacht. Ich sach immer: Du kanns 

ruhich alle Knochen kaputt haben, die krich Dich immer wieder an‘n Laufen. 

Und Dorothea is ja wohl die rechte Hand von diesen … diesen… Phillipiner in 

Bissendorf. 

Jaaa, dat sind die Gene von den Hühnerbaron. Glaub man, die Middendorfs, die 

wussten‘s immer schon anzufangen. 

Da sind wir uns ja einig. Dann sind die 3 wohl  ‘ne gute Mischung aus beiden. 

 



 

8 Middendorfs 50 Jahre Mitglieder in der Raiffeisenbank 

Tom 

Uwe 

Tom 

 

Uwe 

Tom 

Uwe 

 

Sach ma Uwe, Du kennst doch bestimmt auch die Raiffeisenbank in Bissendorf. 

Türlich. Das sind doch die Genossen. 

Stimmt das eigentlich, dass Middendorfs 50 Jahre Mitglied in‘ne Raiffeisenbank 

sind? 

Gut möglich. Die Bank hat sich schon damals nich‘ grad‘ die Ärmsten ausgesucht. 

Das muss dann ja kurz vor de Grünen Hochzeit von Otto und Ingrid gewesen sein. 

Mach wohl sein. Die Raiffeisenbänker waren ja schon früher nich von gestern: 

Die wussten doch auch. Sind Ingrid und Otto erst mal verheiratet, is die Mark nur 

noch 50 Pfennige wert und dann interessieren die sich für uns eh nich mehr. 



 

9 Kuh mit Aufpreis 

Uwe 

 

Tom 

Uwe 

Tom 

 

Uwe 

Tom 

 

Uwe 

 

 

Tom 

Uwe 

Tom 

Uwe 

Tom 

Uwe 

Tom 

Uwe 

Tom 

 

Du Tom, weißt Du eigentlich noch, als Otto und Ingrid ihren ersten Mercedes 

bekommen haben? 

Jou, was hab’n die sich geärgert. 

Stimmt, aber nicht über das Auto, sondern über den Verkäufer. 

Ach ja, der hat ihnen zwar das Auto günstig angeboten, wollte aber hinterher für 

jedes Teil einen kräftigen Aufpreis haben. 

Ja, aber Otto und Ingrid wussten: „Man sieht sich immer zweimal im Leben“ 

Und es kam, wie es kommen musste. Der Mercedes-Verkäufer wollte kurze Zeit 

später von Middendorfs eine Kuh für seinen Freizeithof kaufen. 

Junge, da hätt‘ste die beiden ‘mal sehen sollen. Das wurd‘ ne Kuh mit Aufpreisen. 

Das ging los mit: 

Kuh Standartausführung:     DM 4800  

Lackierung zweifarbig schwarz-weiß:   DM 300 

Rindlederbezug      DM 200 

Vier Zapfhähne, selbstschließend   DM 100 

Ein Fliegenwedel, halbautomatisch   DM 50 

Allwetterhufe für Sommer- und Winterbetrieb  DM 200 

Signalhorn, mehrstimmig    DM 250 

Halogenaugen, verschließbar    DM 300 

Vielstoff-Futterverwertermotor    DM 2500 

Macht alles zusammen:     DM 8700 

 

Ich glaube, der hat den beiden nie wieder einen Mercedes mit Aufpreis angedreht 

 



 

10 50 Jahre verheiratet 

Uwe 

 

Tom 

 

Uwe 

Tom 

 

Uwe 

 

Tom 

 

 

Uwe 

 

Tom 

 

Uwe 

 

 

 

Tom 

 

Du sach ma Tom, wat Ingrid und Otto sind, kannste Dir vorstellen, dat die schon 50 

Jahre verheiratet sind? 

Kann eigentlich nich angehn. Wenn de die Dir so ankucks, dann müssten die ja mit 

10 geheiratet haben. 

Haste recht. Die ham sich vadammt gut gehalten. 

Du, aber wenn das nich so wär, dann hätten die Nachbarn doch keinen goldenen 

Kranz gebunden. 

Stimmt auch wieder. Oder ham die Nachbarn sich vatan? Vielleicht feiern die ja 50 

Jahre zusammen – Otto 25 und Ingrid 25! 

Nee, kann ja nich. Der Stefan, der wird ja dies Jahr auch schon 50. Un damals mit de 

wilden Ehe, das war ja nich so wie heute. Glaub man, mit die Goldene Hochzeit das 

hat alles seine Richtigkeit. 

Hut ab -  50 Jahre verheiratet. Da kannst was von lernen. Jau, das schaffen die 

jungen Leute von heute nich mehr. 

Wenn se man 10 Jahre aushalten, is das schon viel. Un für jedes weitere Jahr 

brauchen se ‘n guten Eheberater. 

A prost prost Eheberatung. Da sachste was. Das fehlt uns doch noch in Stockum. 

Weiste was? Wir fragen einfach Ingrid und Otto, ob die nicht Lust haben so’ne 

Eheberatung nebenbei aufzumachen. Die verstehen jedenfalls noch was von dem 

Handwerk. 

Mensch das is ‘ne Idee. Und ‘n Namen fürs Schild hab ich auch schon. 

Middendorf & Middendorf 

Erste Stockumer Eheberatung 

kompetent – einfühlsam – langjährig bewährt 

 

 

2014-06-15: Tom und Uwe 


